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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Kreta-„Meteora“: Kelia Kalogradon (Zellen der Nonnen) am Jouchtas 
Vom Zerfall bedroht, klebt es am westlichen Steilhang des Berges  
 
 

 
 

Vorbemerkung: Dieses Info-Merkblatt ist eine Ergänzung zu unserem MB 93-05: Der Berg Jouchtas: 
„Der schlafende Zeus“; siehe dazu unter: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/93-05%20-
%20Jouhtas.pdf ].  
 

Afendis Christos diente einst als venezianisches Kloster und war gut für alle Reisende, die zum Jouchtas 
kamen, an den Ort, worin die Menschen der Antike das Grab des Zeus sahen. 
 

Viele glaubten, dass irgendwo am Jouchtas  einst der Apostel Paulus lebte. In der Tat, nur wenige Geh-
minuten von der Kirche Afendis Christos gibt es die Überreste von einem sehr interessanten Gebäude, das 
mit der Einsiedelei des heiligen Paulus in Verbindung gebracht wird. Das Gebäude hat drei Stockwerke 
und ist auf einer von oben kaum sichtbaren Seite einer sehr steilen Klippe, fast unter der Kirche, gebaut. 
Die untere Ebene besteht aus einer Höhle, die vermutlich als Tempel gedient hat. 
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Leider hat das Gebäude über die lange Zeit große Schäden erlitten und ist stark einsturzgefährdet. Es 
wird angenommen, dass das Gebäude ursprünglich die Zellen für die katholischen Nonnen aus dem 
Kloster waren.  
 

   
 
Die Zellen können mit dem Auto (von oben ist von einem Zugangsversuch wegen des Gefahrenpotenti-
als abzuraten) über die westliche Tangente, sie zweigt links bei der Zufahrt zum Jouchtas ab, zu er-
reichen; im letzten Drittel zum Zielpunkt ist „Piste“ angesagt und ein geländegängiges Allradfahrzeug 
zu empfehlen. Das Zellengebäude liegt etwas nördlich unterhalb der weißen Kapelle auf dem Jouchtas 
und ist zu Fuß bergauf in einer kleinen Kletterpartie zu erreichen. Ein Betreten der Ruine ist wegen der 
erhöhten Einsturzgefahr nicht zu empfehlen.  
 

    
 
 
Weitere Infos finden Sie auch unter:  
[ http://www.cretanbeaches.com/Monasteries/Heraklion-Monasteries/the-monastery-of-afendis-christos-
in-jiouktas/ ] 
und unter (Fotoquellen) [ https://www.facebook.com/unknowncrete?fref=ts ]. 
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